
für diıese Evangelisierungsarbeıt WAar das erste franziskanische Golegı0 de Pro-
haganda ıde VO:  =) Queretaro Mexiko), das 1683 errichtet worden WAar vgl

‚AIZ DiAz, Los Golegios de Propaganda Fıde Hispanoamerıca: Missıonalıa
Hiıspanıca 25 |Madrıd 257—318, 5—11 Mıt Spannung CI -

warten WITr 19888 dıe weıteren Lieferungen, in denen uüber dıe Missionstätigkeit
der Franzıskaner in Mexıko, Miıttel- un! üdamerika gehandelt wird.
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In zahlreichen NCUCICH Veröffentlichungen über dıe relıg1öse Lage 1in Latein-
amerika vermıb6t 100078  - dıe historısche Dimension, hne die dıe gegenwartıge
Sıtuation aum verständlich ıst. Da kommt dıe Neuauflage des 194 7 CI-

schienenen un:! seıt langem vergrifenen Werkes VO  - Kardıinal ÖFFNER sehr
gelegen, zumal das Interesse für den (vor ZWanzıg Jahren noch kaum beach-
teten) amerikanıschen Sudkontinent ın staändıgem W achsen begriffen ist. Die
erste Auflage dieses Buches würdiıgte iın der ZMR J]JOHANNES VINCKE 1949,

Die zweıte Auflage wurde VO WEE sorgfaltig verbessert. Die Laiteratur-
angaben wurden hier un! da erganzt. In einer Zeıt, dıe Strukturen be-
wußlter Ausbeutung durch systematische Aktivierung des Bewulßitseins (conscıen-
t12AaCA0) der 1n Unterentwicklung gehaltenen, margıinalısıerten, demographisch
explosıven Massen Lateinamerikas gesprengt werden sollen un! sich der SaNzZCc
Subkontinent 1n einem vorrevolutionaren Zustand beündet, durch den auch die
1n ihren hergebrachten Strukturen erstarrten christlichen Kıirchen aufgeweckt
un! ZU Umdenken SCZWU: werden, erhalt ine Veröffentlichung WwW1€e dıe
vorliegende höchste Aktualıtat. Darauftf weıst VE der Lateinamerika aus

eigener Anschauung un! durch vielfäaltige Kontakte persönlich kennt, in seinem
Vorwort ZUT Neuauflage unmißverständlich hın „Das Zeitalter des Kolonialıs-
1I1LUS ist für die lateinamerikanıschen Völker längst vorbel, W AdsS nıcht ausschlielt,
daß dıe 1ın der Kolonmniaalzeıt entstandenen Gesellschafts- und Wirtschaftsstruk-
turen noch weithin tortbestehen der nachwirken. So ist verständlich, daflß
der Protest den Neokolonialismus un! der Ruf nach sozialer Gerechtig-
keit un!: christlicher Bruderliebe gerade in jenen Läandern un für dıe I
Welt vernehmbar anschwellen.“ Es ist erfreulich, dafß auch die spanısche Über-
setzung (Etiıca colonıal espanola del 51gl0 de Oro Madrıd 1957 demnächst
ın zweıter Auflage erscheinen soll
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kın Buch mıiıt diıesem IThema kann immer mıiıt einem lebhaften Echo rechnen,
6C1 des begeısterten, oft etwas schwärmerischen Beifalls, SEe1 ein1ıger krıiti-
scher Zweıtel. Darum se1 Anfang gesagt, daß dıe Arbeıt des Theologie-
professors aus Halle verdienstvoll und ın der Fülle des vorgelegten Materials
bewundernswert ist. Er WAar sıcher meısten berufen, diese große Übersicht

geben, da schon früher in zahlreichen Artıkeln se1ine Kenntnisse auf diesem
Gebiet unter Beweıs gestellt un! e1IN fast leidenschaftliches Engagement in dıeser
Frage bekundet hat. Im evangelıschen Raum ist siıcher der aktıvste Befür
worter der „Kunst der anderen”.
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